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ihr letztes Ehren Wegangniſz
Anm 24 Jebr r7osſten Jahres gehalten wurde/E

Zu B nher
ezeugu  chuldigen Mitleidens in Eil entwerfftn wolten

HMaghgeſetzte Wunerwandte.
KWittenberg druckts Johann Hake.
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Welt beſieget.

Du hatt auqh hier gekricgt und auq̃ den Sieg erlangth

eras waruſnſdein  Haudt itzund mitſpalmen prangt.
Die ardaliſtadt war aühier deinhartes Wochen Wette

nr
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Da ſtritteſt du noch jugſt mit fphen um die Wette.
Sein Wieg macht dich erfreut warhegen ns betrubt

ü

s du zur. terbensZeit den letzten Feind gedampfft
Du haſt da gleich das Grab muß delnen Seib umbfaſſen
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O ſterben blaſſes Bild/ denn deine LebensNelcken

DabeinerBluthe Krafft durch Schloß Knoſpe bricht?Ach ja/ betrübtes Ja die Wurtzel muß verwelcken/
Da deines Stammes Frucht annoch Fch bluhe

ſpricht.Vas heiſtt: Jndem ich erſt die Thur zum Leben fande
So ſucht mein. Auffenthalt das Thor zum TodesLande.

Bethranter Jammer-Blick wenn Geiſt und Seele weichen
Da man doch andern erſt des Lebens Anfang giebt

Ach Schmertz wenn Froit und Weh ber Rahel Roſen bleichen
Die auch im Tode noch ihr liebſter Jacob liebt

Wie muß,/ Beſturtzter/ nicht dein Hertz in Jammer kochen?
Denn deine Rahel halt im Grabe ſchon die Wochen.
Das Denckmahl keuſcher Treu/ das ſie dir ſterbend ließe

Verdolmetzſcht dir allein durch Thranen ſeine Noth.
Was vor ein Trauer-Meer durch deine Seele fließe

Erhellet/ wenn du klagſt: Mein ander Jch iſt todt!
Und billig: Denn da Sie dir Freude machen wollen
So muß Sie dir erblaßt ein Pfand des Schmertzens zollen.

Doch laß Betrubteſter lable ach vermiſe chten Klagen: ll

Es iſt die Seeligfie in Zions Feld verſettz 1
ſi

J

Vo die Erloſten ſtets beliebte Roſen tragen 1Die nie kein rauher Nord durch Gifft und Sturm verletzt.
Wohl Jhr! Sic hat erſt recht zu bluhen angefangen

Sitdt elck P digfſiie an or unverw tajn ara e pprangen.Eeine ſchuldige Conaslenz zu bezeugen ſezte dieſes hinzu

 Giod.  hielmann/ D.
45 In Baum der Früchte tragt
o  Betrübet uns wenn ihn ein Wetter nieder ſchlagt

8
Der Kruchtbarkeit kan reichen; J

eil er nicht mehr die Seichen

Mo werd ich auch itzund geruhrt n
Ba liebſte Schweſter dih der Tod von binnen führt
Es briqht faſt vor dem groſſen Schmertze
Mein ſtets dir treues rertzhe. 2a  4 q  AννtνGoreh tvun
Und nach

is;



4a Jch jammert deine Roth mich ſchmertzen deine
Wqhmertzen/Pe liebſter Bruder achlesgeht mir tieff

Hertzen.
Dein fruher Wehſtand macht daß DU vor Jahres Friſt

Ein Brautigamb und auch ein traurger Witber biſt.
Die Kochzeit Nreude ward gar hald zu SrauerSieder
Sin Fall ein harter Fall rieß alles Frohſeyn nieder.k

nd ietzo da wir auff ein Wiegen Vied bedacht/
Mtirbt deine Rahel ſelbſt und giebt dir gute Nacht.

Meiſt dieſes nicht wohl recht in Marterwochen leben?
Zkliein wer kan wer will dem Hogſten wieder ſtreben?

Er hat das hohe Recht und pflegt eh man es denckt
Kbhns wieder zu entziehn was er uns kaum geſchenckt.

aum Sroſt daß beiner Nugen Wonñe/
n nrn grrhtag miert ba jeibſt vie Lebens Some

Sgn VodesSchatten fiel und ſich zur Brufft gelenct;

Mn welchen Mdam uuch ſein graues Kaubt geſenckt.
Ein Jereytag macht Sie frey von Jhren Kindes

Banden;
Sin Jereytag reißet Zie/ aus dieſeu Thranen Landen;

nd mit den Habbath geht die MimmelsWuhe atJ

d—Zie nach der Ewigkeit nur erſt vergehen kan.
4 a

Die Heeligſte ſpricht ſebſt Dir Vroſt von jenen

Sinnen:Rch Diebſter wilſtu denn in Thranen gantz zerrinnen?J
ĩ

SNtt lebt: der tird bey Bir und meinen Kinde ſtehn
gein Heithgang itrbeielts in Zine Vauhdeſheho.

 Ê ò
r in Leben Hochgeehrteſten rau Schn
gleit das tzatmige Opffer abſtatten

Wgbhann riedricß Doriug Z.
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